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Durch Umkehrung des Gewohnten will der Künstler Guenter
Rauch bei den Besuchern einer PORTA ALPINAE intensive 
Momente des Innehaltens, des Sich-Besinnens erzwingen 
und einen Akt der Achtsamkeit initiieren.

Das ALPINIEN-Projekt PORTA ALPINAE greift die 
künstlerische Idee auf und erweitert sie durch eine Metapher 
des Grenzenlosen in räumlicher und philosophischer Hinsicht. 

An zahlreichen „besonderen“ Orten in den Alpen markieren 
Pforten-Installationen den symbolischen Übergang in eine 
Welt der Mystik und Erhabenheit, die sich der Betrachter aus 
seiner jeweiligen Lebenssituation heraus für sich selbst 
erschafft.  

Das Projekt in seiner Grenzen und Berge überschreitenden 
Dynamik vertraut auf die Kraft der Kunst, um die öffentliche 
Aufmerksamkeit auf das Spannungsfeld der Beziehung 
zwischen gesellschaftlichen Werten und der 
Verantwortlichkeit des Individuum im Kontext der Natur zu 
lenken. 

Bergbewohner, Hüttenwirte und Bergbahnbetreiber nehmen 
an der Aktion teil und dokumentieren ihre enge Bindung zum 
„alpinischen“ Gedankengut mit einer Pforten-Installation an 
„ihrem“ Berg. Sie treten damit in einen stillen Dialog mit den 
Besuchern der Pforten (Sommer 2009 zirka 50.00 Besucher). 
Durch diese Interaktionen wird das Kunstprojekt im Neben-
zweck zum Berge- und Grenzen überschreitendem Netzwerk. 
Alle Teilnehmer sind Initiatoren und Teilhaber am 
Gesamtkunstwerk. 
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ALPINIEN
Brennergasse 8a  
87435 Kempten
Telefon 0831 – 254 0 667
E-Mail: info@alpinien.de
www.alpinien.de

Künstlerischer Inhalt

Die Beziehungen zwischen Mensch und Natur 
sind das zentrale Thema meiner Arbeiten. 
Insbesondere die Berge mit ihrer mystischen 
Kraft, ihrem Symbolismus und ihrer Schönheit 
sind für mich eine stets aktuelle 
Herausforderung. 

Ziel meiner Kunst ist es, Menschen zu 
„bewegen“. Sie aus ihren alltäglichen 
Denkroutinen herauszulösen und sie für die 
archaische Kraft der Natur empfänglich zu 
machen. 

Die Installation der Pforten in der freien Natur 
steht für eine formale Abstraktion, eine 
Umkehrung des Gewohnten. Die Negation 
dient als Vehikel, um den Eintritt in die 
„andere“ Welt, -in das eigene Bewusst-Sein-
zu ermöglichen.  

Durch die Pforte in der ungewohnten 
Umgebung und dem symbolischen Übergang 
versuche ich, das JETZT zu erschaffen. Einen 
Moment, der keine Vergangenheit und keine 
Zukunft zulässt und damit zum wahren 
Bewusstsein führt. Doch die Pforte ist auch ein 
Hindernis, das überwunden werden will. 
Interaktion ist notwendig, um sich bewusst auf 
die andere Seite zu begeben und sich so der 
eigenen Seele zu nähern. 

Guenter Rauch
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Info-Text:

Zwei Info-Tafeln (rechts) vor und nach der 
Türe informieren den Wanderer über die 
Absicht der Installation:

Diese Installation ist Teil der Kunstaktion 
„Öffne die Tür für eine andere Welt“.

Sie symbolisiert den Übergang in eine 
mystische, erhabene Welt. Hilf mit, diesen 
Gedanken weiterzutragen, um ihm an 
vielen Orten im gesamten Alpenraum 
Gestalt zu geben. 

Sei achtsam, nimm die Stille, Schönheit 
und Mystik der Berge in Dir auf und tauche 
ein in die Tiefe Deiner eigenen Seele. 



Stationen 2009:
Simmshütte Lechtal
Kasselerhütte Zillertal 
Grüntenhütte 
Hörnerbahn Bolsterlang 
Rappensee, Steinscharte
Bad Kissinger Hütte
Oberstdorf Oytal/Stillachtal
Laufbacher Eck
Nebelhorn , Zeigersattel 
Stilfser-Alm, Vinschgau 
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PORTA ALPINAE wurde 2009
in folgenden Medien erwähnt:

TV Allgäu Regionalfernsehen
Bayerischer Rundfunk BR 1
AZ Allgäuer Rundschau
AZ Oberallgäu
AZ Kultur am Ort Kempten
AZ Reisejournal
Kreisbote Oberallgäu und KE, 
Der Sonthofer, Amtsblatt
Zillertaler Heimatstimme
Panorama Deutscher Alpenverein
DAV Sektion Stuttgart 
DAV Sektion Kassel
Wirtschaft und Dienstleistung  
Regionales Wirtschaftsmagazin
Diverse Internetportale im 
Allgäu, Tannheimertal, Zillertal, 
Naturpark Zillertal

KRONENZEITUNG Österreichweit
Lechtaler Rundschau Reutte

Bei Bodenverankerung zusätzlich 40 – 50 cm Balkenlänge


